
 

 

 

 

 

 
 

 
 

    

 

Beratung nach der  
EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)  

in der Lecker und Bredstedter Geest  

Informationen online:  
 
www.iglu-goettingen.de  
Plattform Projektgebiete – Lecker Bredstedter 
Geest  
www.wasser.sh 
Fachinformationen Wasserrahmenrichtlinie 
 
 

 

Beratungsinstrumente 

In der Praxis werden verschiedene Be-
ratungsinstrumente angewendet: 

�  Feldbegehungen 
�  Demonstrationsversuche  
�  begleitende Düngungsberatung 
�  Vortragsveranstaltungen  
�  Gruppenberatungen 
�  Multiplikatorenschulungen 
�  einzelbetriebliche Beratung in Ein-

zelfällen 
�  Beratung zu Agrar-Umwelt-

Maßnahmen und anderen grund-
wasserrelevanten Förderungen 

 
 

 

Landwirte können auch an grundwas-
serschonenden Pilotmaßnahmen , die 
mit einem finanziellen Ausgleich unter-
stützt werden, teilnehmen:  

�  Maisengsaat 
�  Einsatz von Parallelfahrsystemen 
�  Einsatz von Nitrifikationshemmern 

in Gülle (PIADIN) 
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¨  Aufbau der WRRL-Beratung 

¨  Beratungspraxis 

 

 

Dr. Udo Müller -Thomsen  
Tel.: (04839) 95 388 7-0 
  
email: udo.mueller-thomsen 
@iglu-goettingen.de 
 
  

Dipl. Ing. agr.Tobias 
Johnen  
Tel.: (04839) 95 388 7-1 
 
email: tobias.johnen 
@iglu-goettingen.de 
 

 

IGLU - Ingenieurgemeinschaft  
für Landwirtschaft und Umwelt 
Bruhnsdorf 1   25797 Wöhrden 
Fax: (04839) 95 388 7-2 
 

Ihre Ansprechpartner für die Beratung nach der 

EG-Wasserrahmenrichtlinie in der Lecker und 

Bredstedter Geest: 

 

Auftraggeber:  

Ministerium für Landwirtschaft,  

Umwelt und ländliche Räume 

des Landes Schleswig-Holstein 



 

  

 
 

 
 

 
 

   

 

Die Bestandsanalyse in Schleswig-

Holstein  hat ergeben, dass etwa die Hälfte 

der Grundwasserkörper  den von der EG-

WRRL geforderten „guten Zustand“ ohne 

wirksame Schutzmaßnahmen  nicht erfül-

len kann. Aufgrund ihres geologischen und 

bodenkundlichen Aufbaus unzureichend 

geschützte Grundwasserkörper liegen vor-

wiegend in den Geestbereichen  des 

Schleswig-Holsteinischen Mittelrü-

ckens . 

 

 
 

Die hier verbreiteten sandigen Böden ver-

fügen nur über eine geringe Schutzwir-

kung gegenüber Schadstoffeinträgen . 

Hauptursache für die Gefährdungseinstu-

fung nach WRRL ist die Belastung des 

Grundwassers mit Nitrat. 

 

Eine zentrale Rolle bei der Beratung spielt 

das am 12.11.2008 gegründete Gewäs-

serschutzforum, der „Runde Tisch“ . 
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Als Steuerungs- und Koordinierungs-

gremium  trifft sich der „Runde Tisch“ in 

regelmäßigen Abständen und setzt sich 

unter dem Vorsitz eines Landwirts aus 

Vertretern folgender Organisationen  

zusammen: 

�  Landwirtschaftliche Betriebe  

�  Wasser- und Bodenverbände 

�  Örtliche Beratungsorganisationen  

�  Bauernverbandsvertreter  

�  Pflanzenschutzdienst 

�  LLUR 

�  Vertreter des MLUR  

Ziel der Beratung ist es, den effizienteren 

Einsatz von Stickstoff zu fördern und da-

mit die diffusen Nährstoffausträge  aus 

der Landbewirtschaftung in das 

Grundwasser zu reduzieren . 

Ein wesentlicher Faktor bei der Umset-

zung von Minderungsmaßnahmen ist das 

Engagement der mitarbeitenden 

Landwirte . Der Beratungserfolg hängt in 

hohem Maße von der Freiwilligkeit ab. 

Insbesondere die 20 zukunftsorientiert 

ausgerichteten landwirtschaftlichen Pi-

lotbetriebe haben hierbei eine Multiplika-

toren-Funktion. 
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Aufbau der WRRL-Beratung Umsetzung der Beratung 


